
Tie «chlange.

Krieg« gesloh«n waren.
Deutsche und Franzosen, Italiener

und Portugiesen wohnten friedlich und

goldenen Freiheit, während der wackere
Wirth des berühmten Hauses, Mon-

lkbenswürdigen Gemahlin Sennora
Manuela er g«boren«r Franzose, si«
Portugitstn all« erdentUch« Mühe

Sie sorgten nicht allein für ausge-
kühlte, luftreine Schlafzimmer, für
feinste Mosquitonetze um die faub«r«n
B«tten her, für Eiswass«r auf den
Toilettentischen und für permanente

man ihn als Norm betrachten will,
hinsichtlich des Alters zehn Procent
über l«»'i, hinsichtlich der Genießbar-

erstes von Mosenthal, Wolfs Co.,

Ankers"

lachen Sie, so viel Sie wollen, Lands-
mann, diesen Traum habe ich heute
noch nicht trotz hier
Weib« um trotz m«iner Alten. Hier
sitzt's! dabei klopfte er auf seine
Brust ich siihl's, die Hoffnung wird
sich noch erfüllen, nur" ...

Madame sich zu uns,

letzte ?nur" noch sür Bedeutung hatte.
In derselben Nacht ereignete sich

etwas Schreckliches. August Fischer
hatte sein Passageticket zum vierten
Male ber«its, und dieses vierte Mal
an einen alten steifbeinigen Pfund-

rath", dieses schönst« Schiff d«r Ost-

Bord s«in.
Da schreckt« gegen drei Uhr früh ein

gellender Schrei die Gäste des Hotels
von ihrem Lager l och. Rl'chein schrei

ficht, ein Bild des tödttichsten Schre-

Es war ersichtlich, Miß Ellen hatte

Da trat August Fischer plötzlich

Nach Peking.

Das deutsche ostasiatische Expedi-
tionscorps sich zusammen aus

Kriegslazareth - Personal, ein Beklei-
dungs - Depot, Train - Aussichtsper-
sonal und das Personal für das Laza-

Infanterist. . -

Die Bewaffnung besteht für Infan-terie, Pioniere und Verlehrstruppen
aus dem Gewehr 98, für Reiter und
Fußmannschaften derFeldartillerie aus
dem Carabiner 98. Das neue Gewehr
Modell 1893 ist etwas kürzer als das
bisher im Gebrauch stehende Modell
1888; was es aber an Länge verloren
hat, gewinnt es an Treffsicherheit und
Schießschnelligkeit. Der Verschluß des
neuen Modells umfaßt in einem Ma-
gazin sieben scharfe Patronen, während
das seitherige nur fünf enthält. Auch

fast zweimal so groß als das jetzige
kleine Bajonnet. Die Uniform besiehtaus einem braungesärbten Drillichan-

dem die deutschen Seebataillone bei ih-
rer Einschiffung nach Ostasien ausge-
rüstet worden sind, hat sich als unprak-
tisch erwiesen, weshalb er den Truppen
des ostasiatischen Expeditionscorps
nicht mitgegeben, sondern durch einen

Helm beim Schießen in liegender Stel-
lung im Genick drücke. Auch schlug sich
in Wilhelmshaven, als die Seebatail-

ren und Adjutanten weit reichlicher v-r-

-vision. So halte im Feldzug
die 17. Infanterie - Division (13 Ba,

Unter Berücksichtigung aller besonder.'n
Verhältnisse auf dem chinesischen
Kriegsschauplatz ist diese Maßregel als
höchst zweckmäßig zu bezeichnen.

Wolksleben iu China.

ner Bediirfnißlosigkeit mit einem sehr
geringen Entgelt für seine Leistung zu-
frieden geben kann, ist mit unseren

ist er von ausgesuchter Höflichkeit und
Aufmerksamkeit. Nirgends wird man

Schuhmacher.

stisches Kloster. Die Weltabgeschieden-

Brettschneider.

Unsterblichen versetzt, die über der

Sterblichen Wohl und Wehe wachen.
Auf diese Weise ist auch der Philosoph

Liebknecht.

In Eharlottenburg istMlhelm Lieb-

wurde am 29. März 1826 zu Gießen

betheiligte sich 1848 am badischen Auf-

Leipzig, wo er seit 1. Jan. 1868 das
?Demokratische Wochenblatt", Organ
der Volkspartei und des Verbandes

stung verurtheilt, die er auf Hubertus-
ward er 1874 im Wahlkreis Stollberg-
Schneeberg im Königreich Sachsen in

chem er 1875?87 angehörte. 1879

Wilh. Liebknecht."»"

Kammer gewählt. Mit Hasenclever re-

seit 1874 angehört, vertrat er seit 1888
den 6. Berliner Wahlkreis.

Erfurt 1892 gutgeheißen. Auch sonst

?Wissen ist Macht Macht ist W:s-

buch", ?Robert Blum und seine Zeit",
?Ein Blick in die Neue Welt" (Reise-

der Französischen Revolution". ?Die
Emser Depesche", ?Robert Owen".

Der Führer der AMlrte».

Endlich ist die schwierig« Wahl ei-
nes Oberbefehlshabers der alliirten
Truppen getroffen und zwar ist diese!»

3. Armee-Jnspection Grafen Alfred v.
Waldersee gefallen. Die Ernennung
des Grafen v. Waldersee ist nicht blos

sondern ein Vertrauensvotum für
Deutschland. Graf Waldersee, der im
Jahr« 1832 geboren wurde und vor
Kurzem sein Svjähriges Militärjubi-
läum feiert«, hat «in« glänzend« mili-

Graf v. Waldersee.

Aktion in China beigemessen wird. Die
Persönlichkeit des Grafen dürste auch
den nicht-deutschen Truppensllhrern
genügend imponiren, um die Einheit-
lichkeit der Operationen und den

schließlichen Erfolg zu sichern. Graf
Waldersee wird nach dem Eintreffen
der Verstärkungen in China 80,<XX>

Ewiges Schweigen.

In einem Gefangenhause in der Um-
gebung von Lissabon in Portugal sind
die unglücklichsten Menschen der Erde
untergebracht, in einem Gefängniß des

ewigen Schweigens. Sie sind eigent-

lich zu lebenslänglicher Verbannung in
den Strafcolonien Portugals verur-
theilt; aber bevor sie dahin abgehen,
müssen sie acht Jahre in der Lisiaboner

alles Bekannte übertrifft. Es ist zwei-
felhaft, ob jemals einer von den Sträf-
lingen die acht Jahre Zwangsarbeit
überlebt hat. Meist gehen sie am Ende
des zweiten oder höchstens des dritten
Jahres zu Grunde. Das Gefängniß
ist nach dem Zellensystem erbaut, ein
fünfstöckiger Rundbau, in dessen Ra-

Gefangene und Aufsehe?,
dien die Zellen untergebracht sind. Da-

Das verhindern die mit Gesichtsmas-
ken versehenin Mäntel, in die sn gehüllt
sind, wenn sie, was täglich durch eine

Nebenmanne verstandigen zu wollen.
Das scharfe Knacken d:s Gewehrhahnes
mahnt ihn sofort, daß dies bei Todes-
strafe verboten ist.

Nach der Verhandlung.

»Dös SMvör'n hab' i dick; da stehst

Zweierlei.

das Bier ?Anstich"

da."

Boshaft.

Freundin: ?Da hat er dich wohl nur
aus Mitleid geheirathet?"

Ein Kenner.

?Wat Kümmel soll det sin? Det

gelöster Friseur!"

Poesie und Prosa.

Neffe (enthusiastisch): .... Onkel,

schöpfe!"
Onkel: ?Willst Du pumpen!?"

Verblümt.

. . Und Sie haben nie daran ge-
dacht, gnädige Frau, sich wieder zuverheirathen?"

?Ach, Herr Baron, der Roman mei-nes Lebens ist dahin!"
?Könnte er nicht eine zweite Auflage

erleben?"

<Der gescheidte Dackl.

Schwererßeruf.

?Was sind Sie?"

Gefährlich.

Advokat: ?Nach dem, was Sie mir
erzählen, ist Ihre Frau im Unrechte!"

gefälligst selbst zu sagen!"

Am Ziel.

Vater: ?Nun, Franz, mit deinen
Wissenschaften sieht es aber ganz be-
denklich aus; du kommst ja jeden Tag
um «inen oder zwei hinunter."

Franz: ?'Das kommt vcn jetzt ab
nicht mehr vor, Papa!"

Vater: ?Nun, das soll mich freuen;
so sicher ist das aber wohl nicht?"

Franz: ?Doch Papa;' ich bin heute

Abgeb l i h t.

. . E' Mann mit solche Schulden

heißt uralter Adel?ich handl'
nix mehr mit alte Sach'a!"

EinegebildeteFainilie.
Der Sohn (welcher Goethe's Werke

l-r" mit ,?Goethe" ist empörend!"

Die Mutter: ?Ach, laß ihn doch, die
sind ja doch beide schon mindestens zehn
Jahre todt!"

Ent- oder weder. Gast:
?Kellner, ich habe einen Dollar fallen

nem andern): ?Weißt, Nachbars Du
bist a rechter Ochs!" ?Geh', laß mich
mit Deinen Schmeicheleien in Ruh'!"
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